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Unser vollständiges Angebot zum Thema Mobility-Schienenverkehr (Veranstaltungen, Publikationen, Schlag-

zeilen etc.) finden Sie unter Schienenverkehr - WKO.at 

 

Eine Information des 

AußenwirtschaftsCenters Casablanca 

T +212 522 223282 

F +212 522 221083 

E casablanca@wko.at 

W wko.at/aussenwirtschaft/marokko 

 

fb.com/aussenwirtschaft 

twitter.com/wko_aw 

linkedIn.com/company/aussenwirtschaft-austria 

youtube.com/aussenwirtschaft 

flickr.com/aussenwirtschaftaustria 

www.austria-ist-ueberall.at 
 

 

Dieser Branchenbericht wurde im Rahmen der Internationalisierungsoffensive go-international,  

einer gemeinsamen Initiative des Bundesministeriums für Arbeit und Wirtschaft  

und der Wirtschaftskammer Österreich erstellt. 

 

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, insbesondere die Rechte der Verbreitung, der  

Vervielfältigung, der Übersetzung, des Nachdrucks und die Wiedergabe auf fotomechanischem oder ähnlichem 

Wege durch Fotokopie, Mikrofilm oder andere elektronische Verfahren sowie der Speicherung in 

 Datenverarbeitungsanlagen bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung,  

der Wirtschaftskammer Österreich – AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA vorbehalten.  

Die Wiedergabe mit Quellenangabe ist vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen gestattet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass alle Angaben trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr erfolgen und eine  

Haftung der Wirtschaftskammer Österreich – AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA ausgeschlossen ist. 

Darüber hinaus ist jede gewerbliche Nutzung dieses Werkes der Wirtschaftskammer Österreich –  

AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA vorbehalten. 
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EINLEITUNG 

„Der Schienenverkehr ist für die Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung unabdingbar, und wenn sich 

dieses Transportmittel nicht entwickelt, läuft Afrika Gefahr, nicht die Reisegeschwindigkeit zu erreichen, die es 

ihm ermöglichen würde, seine reichlich vorhandenen Ressourcen und seinen Reichtum auszubeuten.“ 

(Afrikanische Entwicklungsbank, 2015) 

Der vorliegende Branchenbericht „Schienenverkehr Marokko “ gibt einen Überblick über den marokkanischen 

Eisenbahnsektor und die Positionierung der marokkanischen Eisenbahngesellschaft ONCF (Office National des 

Chemins de Fer) und hebt die Möglichkeiten für österreichische Lieferungen und Investitionen im Schienenver-

kehr und Eisenbahnsektor hervor.  

Dieser Bericht wendet sich an Lieferanten von Verkehrs- und Logistiklösungen, Schienensystemen und Aus-

stattung, rollendem Material, Komponenten und Fahrzeugteilen, Wartungsmaschinen und Werkzeuge, Sicher-

heit und Signaltechnik, IT-Lösungen und Kommunikationstechnologie, Digitalisierung, Technologien und 

Innovationen für den Personen- und Güterverkehr. 

Der marokkanische Bahnsektor ist strategischer Teil der nationalen Politik, große Ausbaupläne mit hohen In-

vestitionen stehen an. Marokko ist das erste Land in Afrika mit einer Hochgeschwindigkeitsstrecke. Das Hoch-

geschwindigkeitsnetz soll in den kommenden Jahren weiter ausgebaut werden. Auf dem Programm steht die 

Nord-Süd-Achse mit der Atlantik Linie von Tanger bis Agadir, und die West-Ost-Achse mit der Maghreb-Linie 

von Rabat über Fès nach Oujda an der algerischen Grenze. Die Erneuerung des konventionellen Bahnnetzes 

hat bereits begonnen, neue Strecken und Städteanbindungen stehen an. Der Ausbau des Schienennetzes für 

den Güterverkehr steht ganz oben: neue Strecken, Anbindung von Industrie- und Gewerbezonen mit den ma-

rokkanischen Handelshäfen, Bau von Logistikplattformen und Trockenhäfen, Streckenverdopplung und Erwei-

terung. Mittelfristig ist der Aufbau eines Ökosystems für rollendes Material geplant, unter Einbindung der 

existierenden lokalen Industrie. Mit Stichbahnen sollen die internationalen Flughäfen erreicht werden, bis 

heute ist nur 1 Flughafen an das Schienennetz angeschlossen.  Stadt- und Straßenbahnen soll den Verkehr in 

Ballungszentren der Großstädte entlasten. Grenzüberschreitend steht stehen die Anbindung an Europa mittels 

Gibraltartunnel Tanger-Tarfaya, Andalousien und die Verbindung der Maghrebländer im Rahmen der Maghrebi-

nischen Union bzw. der Anschluss an das das geplante afrikanische Hochgeschwindigkeitsnetz der Afrikani-

schen Union auf dem Programm.  

Die marokkanische Eisenbahngesellschaft ONCF sucht internationale Kooperationspartner und lädt österrei-

chische Firmen ein, ihre Technologien anlässlich Veranstaltungen oder Markterkundungsreisen in Marokko 

oder Europa zu präsentieren. Gefragt sind Partnerschaften, Joint-venture-Verträge, Niederlassungen für Ver-

trieb und Produktion.  

 

 

 

 

Die nachstehenden Angaben wurden sorgfältig recherchiert und zusammengetragen,  

sind aber, wie alle Ausführungen, ohne Gewähr.  

Bei Fragen zum Markteintritt „Bahn und Schienensektor Marokko“  

steht das AussenwirtschftsCenter Casablanca zur Verfügung. 
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MAROKKO 

 

 

SCHIENENSTRATEGIE PRM-2040 

Die Schienenstrategie PRM-2040 ist eine langfristige Gesamtstrategie für den Ausbau des nationalen Schienen-

netzes und seiner verschiedenen Komponenten bis 2040. Im Rahmen dieser sind große Projekte für die Erwei-

terungen, Modernisierung, Verstärkung der Netze mit neuen Anbindungsstrecken geplant. Gestützt durch 

umfangreiche Investitionspläne, konnte die Zahl der Passagiere im Raum von 15 Jahren verdreifacht und das 

Frachtvolumen gleichzeitig um 30% gesteigert werden. Sie berücksichtigt die Analyse des künftigen Verkehrs-

bedarfs, der sich nach den Anforderungen des Schienenverkehrs richtet und aus einer Datenbank von staatli-

chen Projekten hervorgeht.  

▪ Stärkung und Modernisierung des vorhandenen Bahnnetzes (Elektrifizierung, Gleisverdopplung, etc.) 

▪ Schienenanbindung neuer Häfen und Entwicklung von Logistikplattformen im Einklang mit der nationalen 

Strategie zur Entwicklung von Häfen, Industrie und Logistik.  

▪ Netzerweiterung der konventionellen Bahnstrecken insbesondere Städteanschluss 

▪ Erweiterung des Hochgeschwindigkeitsnetz 

WAS BRINGT DAS AUF LANGE SICHT? 

▪ Schienennetzanschluss von 43 marokkanischen Städten (derzeit sind es 23 Städte) 

▪ Anschluss von 12 Häfen (derzeit sind es 6 Häfen)  

▪ Verbindung von 15 internationalen Flughäfen durch Stichbahnen (derzeit 1 Flughafen) 

▪ 87% der Bevölkerung sollen Zugriff auf die Bahn haben (derzeit sind es 51%) 

▪ Schaffung von zusätzlichen 300.000 Arbeitsplätzen 

▪ umgerechnet 35,37 Millionen Euro (375 Mrd. MAD) sind für die Umsetzung der Projekte budgetiert 

 

 Königreich Marokko  

(Royaume du Maroc) 

Fläche 446.550 km² + Westsahara 250.000 km2 

Bevölkerung 36,2 Mio. Einwohner (2020)1  

81,06 Einwohner/km2  

Sprache Geschäftssprache: Französisch 

Amtssprache: Arabisch 

Währung Marokkanischer Dirham (MAD)  

Wirtschafts- 

beziehungen  

Exporte von Österreich nach Marokko: 

180,0 Mio. Euro (2021) 

Importe aus Marokko nach Österreich:  

186,5 Mio. Euro (2021) 

Quelle: 1 Economist Intelligence Unit  
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DIE MAROKKANISCHEN EISENBAHNEN 

 

Der nationale Schienenverkehr und Marokkos Eisenbahninfrastruktur lie-

gen in der Hand der marokkanischen Eisenbahngesellschaft ONCF (Office 

National des Chemins de Fer). Sie ist eine öffentliche Einrichtung mit finan-

zieller Autonomie. Der Hauptsitz ist in Rabat. Die ONCF untersteht dem 

Transportministerium und dem Industrieministerium. 

Anlässlich der 98. Generalversammlung des Internationalen Eisenbahnver-

bands (UIC) im Sommer 2021 wurde Mohamed Rabie KHLIE, Generaldirek-

tor der ONCF, stellvertretend für Marokko zum Vizepräsidenten dieser 

Weltbahnorganisation für eine Amtszeit bis Ende 2023 gewählt.  

Die ONCF ist darüber hinaus Mitglied der Lenkungskommission der Afrika-

nischen Union: bis 2063 sollen alle afrikanischen Hauptstädte und Wirt-

schaftsstandorte mit einem Hochgeschwindigkeitsnetz verbunden werden.  

 

MISSION DER ONCF 

 Nationaler Leader auf dem Bereich der nachhaltigen Mobilität  

 Teil der öffentlichen Mobilität und der Regionalplanungspolitik 

 zuständig für die Entwicklung & Erweiterung des marokkanischen 

Eisenbahnsektors  

 Betreiber des nationalen Schienennetzes 

 zuständig für die Durchführung von Studien, Bau und Betrieb zu-

künftiger Bahnstrecken 

 Einbindung und Betrieb lokaler Firmen mit direkter oder indirekter 

Aktivität zur Eisenbahn 

 ONCF - Office National des Chemins de Fer  

Rechtsform  Öffentliche Einrichtung mit industriellem  

und kommerziellem Charakter 

Stammkapital 42.698.679.784,91 Dirham 

(umgerechnet ca. 4 064,93 Mio. Euro) 

Vorstandsvor-

sitzender 

Mohammed ABDELJALIL 

Minister für Transport und Logistik 

Umsatz 2021 3,6 Mrd. Dirham 

(umgerechnet ca. 342,8 Mio Euro) 

Anzahl Rei-

sende  

34,4 Millionen Reisende  

(2021) 

Tonnage 2021 25,5 Millionen Tonnen 

Angestellte 6.919 Mitarbeiter 

Quelle: ONCF, Marokko 

1912 Bau der ersten Eisenbahn-

linie in Marokko in der Ära 

des Protektorats 

1923 Betrieb des Netzes durch  

3 Privatunternehmen  

CFM-CMO-TF 

1963  Gründung der staatlichen 

Eisenbahnen : 

Office National des  

Chemins de Fer (ONCF) 

1984 1. planmäßiger  

Pendelverkehr zwischen  

Casablanca-Rabat mit  

einer Geschwindigkeit  

von bis zu 160 km/h 

2013 Jubiläum  

50. Jahre ONCF 

2018 Neue Ära der  

Hochgeschwindigkeit  

mit einer kommerziellen 

Geschwindigkeit von  

320 km/h 

Kommerzieller Name  

des LGV-Zugs: 

„Al Boraq“ 

 

2019 Unterzeichnung der  

Absichtserklärung  

zwischen dem Staat und 

ONCF 

2022 ONCF führt seine  

grüne Transformation  

schrittweise durch und  

betreibt alle Hochge-

schwindigkeitszüge mit 

grüner Energie 
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Alle strategischen Entscheidungen der ONCF sind entschieden auf die Zukunft ausgerichtet. Durch die sich 

verändernde soziale und wirtschaftliche Landschaft des Landes, die Entwicklung umfangreicher Infrastruktur-

projekte, sowie echte Mobilitäts- und Bewegungsbedürfnisse, hat die ONCF dazu gebracht ihre Vision zu ändern 

und eine neue Strategie zu entwickeln. 2021 wurde diese mit folgenden Schwerpunkten neu ausgerichtet: 

▪ Beschleunigung der digitalen Transformation 

▪ Wiederbelebung wichtiger Aktivitäten 

▪ Stärkung der Synergien der ONCF-Gruppe 

▪ Förderung eines Ökosystems rund um die Schienen 

▪ Erneuerung der industriellen Wertschöpfungskette 

 

SCHIENENINFRASTRUKTUR MAROKKO 

Marokko gehört zu den wenigen Ländern Afrikas, die über ein entwickeltes Eisenbahnnetz verfügen.  

Das Gesamtnetz der ONCF umfasst 3.350 km Gleise.  

Zuständig für die Schieneninfrastruktur ist die Abteilung „Pôle Infrastructure et Circulation“ (PIC) mit drei  

Regionaldirektionen: 

ZENTRUM 890 km 
Umfasst die LGV-Strecke Tanger-Kenitra-Casablanca, das Verkehrskreuz Ca-

sablanca inklusive Flughafen Casablanca Mohammed V 

NORDEN 1100 km 

(+353 km Wüsten-

strecke) 

Das gesamte konventionelle Bahnnetz vom Mittelmeerhafen Tanger bis Ke-

nitra mit dem Bahnkreuz Sidi Yahja, die Bahnstrecke Kenitra über Sidi 

Kacem-Meknes-Fes- Tarouirt bis Oujda an der Grenze zu Algerien, die Stre-

cke Tarouirt bis zum Mittelmeerhafen Nador und die Stecke Oujda-Bouarfa 

SÜDEN 1000 km 

Die konventionelle Bahnstrecke Casablanca-Marrakech, Casablanca-El Ja-

dida mit Anschluss an den Atlantik-Hafen Jorf Lasfar, die Strecke Benguerir-

Safi, die Güterstrecken Sidi El Aidi-Oued Zem (Phosphate)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wartung und Instandhaltung der Schienen in Marokko ist Aufgabe der Infraway Maroc, einer 100%-igen  

Filiale der ONCF. Die ONCF verfügt über weitere Strukturen, wie beispielsweise einen Steinbruch für die Pro-

duktion von Gleis-Schotter, oder das Betonschwellenwerk S.B.M. in Kenitra. 
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AKTUELLES SCHIENENNETZ   

KONVENTIONELLE BAHN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HOCHGESCHWINDIGKEITSNETZ (LGV)  

STRASSENBAHNNETZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gleis- und Oberleitung Linienlänge 2.100 km, Streckenlänge 2.980 km, 70% elektrifiziert  

160 km/h Höchstgeschwindigkeit 

Tunnellänge 26 km = 32 Einheiten 

Elektrische Traktion 53 feste Umspannwerke mit 300 MW Gesamtleistung 

15 Schaltstationen 

Signalisierung 81 elektrische Weichenposten 

41 computerunterstützte Posten, 6 mechanische Posten 

Kanton (in Linienkilome-

ter) 

1.320 km automatisierter Kanton,  

780 km per Telefon 

Überwachungssysteme 10 Systeme Wiegen in Bewegung 

1 Steinschlagdetektor, 11 Detektoren Hotbox / Bremsen-Blockade 

Telekommunikation Glasfasernetz: 3.000 km (FO-Kabel), GSM-R: 1.000 km (Abdeckung) 

Breitbandübertragungsnetz (112 SDH und 55 PDH), IP-Telefonnetz 

Gleis- und Oberleitung 
Linienlänge 190 km, Streckenlänge 370 km, 380 km elektrifiziert  

320 km/h Höchstgeschwindigkeit 

Elektrische Traktion 
2 feste Umspannwerke mit 80 MW Gesamtleistung, 10 Parallel- 

stationen und eine Trennstation 

Signalisierung 5 IT-Posten (PAI), 17 full-line Signalisierungszentren 

Kanton (in Linien-km) 190 Km ERTMS Level 2 

Überwachungssysteme 

2 Fahrzeugsturzdetektoren (DCV), 3 Seitenwinddetektoren (DVL),  

9 Automatisierte Gefahrenzonen-Kreuzungsanzeigen (DATZ),  

18 seismische Detektoren (DSI) 

Telekommunikation 
GSMR-Netz: 190 km (Abdeckung), GSMR-Site: 33, Breitbandübertra-

gungsnetz (64 SDH), Gigabit-Ethernet-Netzwerk (87 Switches) 

Tramway Rabat-Salé 

Betreiber:  

TRANSDEV GROUP 

2 Linien, 19 km Streckenlänge, Normalspur (1435 mm), 22 Fahr-

zeuge (Alstom-Citadis), Höchstgeschwindigkeit 70 km/h, 30 Halte-

stellen, , Die Studie für den Streckenbau der Linie 3 Rabat-Temara 

ist derzeit in Ausschreibung (Tenderschluss 09/2022) 

Tramway Casablanca 

Betreiber:  

CASA TRAMWAY 

2 Linien, 47,5 km Streckenlänge, Normalspur (1434 mm), 134 Fahr-

zeuge (Alstom-Citadis), Höchstgeschwindigkeit: 70 km/h, 69 Halte-

stellen: Tramway T1 = 36 Stationen, Tramway T2 = 33 Stationen 

Die Linien T3 und T4 sind derzeit im Bau 
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AUSBAUPLÄNE SCHIENENNETZ MAROKKO 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

KOSTENAUFSTELLUNG 

 LÄNGE (KM) 
INVESTITIONSKOSTEN 

in Mio. MAD in Mio. EUR 

AUSBAU KONVENTIONELLES NETZ   1 600 870 82,0 

AUSBAU HOCHGESCHWINDIGKEITSNETZ 1 100 1 340 126,4 

HAFEN-ANSCHLÜSSE 100 70 6,6 

VERSTÄRKUNG & VERBESSERUNG NETZ 1 610 300 28,3 

 

ERNEUERUNGSPLÄNE KONVENTIONELLES NETZ  

▪ Komplette Erneuerung von 800 km Gleis: 

2021-2025: Erneuerung von 300 km Gleis > 60 km/Jahr 

2026-2030: Erneuerung von 500 km Gleis > 100 km/Jahr 

▪ Oberleitung, Umspannwerke: 

Erneuerung von 240 km Oberleitung  

Sanierung von 13 Umspannwerken 

▪ Bauinfrastrukturen: 

Sanierung von 174 kritischen Strukturen  

Stärkung von 10 Sonderstrukturen 

▪ Systeme:  

bis 2025: alle mechanischen Stationen werden ersetzt 

2021-2025: Rehabilitierung von Computerstationen 

2021-2025: Stromversorgung der Signalisierungsanlagen für alle Bahnhöfe erneuern 

2021 2025: Wegsanierung zu den Umspannwerken 
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AUSBAU HOCHGESCHWINDIGKEITSNETZ 

▪ Streckenbau LGV Kenitra Marrakesch einschließlich der Nabe von Casablanca 

400 km Leistungslänge 

320 km/h max. Betriebsgeschwindigkeit (außer städtische Gebiete) 

2500 ha Landerwerb, 83 Millionen m3 Erdarbeiten  

20 Viadukte/Ausleger, 3 Tunnel/Unterführungen (12,2 km), 394 Brücken 

Stationen: Rabat-Agdal, Bouskoura (Casablanca), Nouaceur (Flughafen), Settat, Benguérir, Marrakech 

▪ Streckenbau LGV Marrakech-Agadir 

1300 Ha Landerwerb, 130 Mio Kubikmeter Bodenebnung 

Infrastruktur GC, 25 km Viadukte, 33 km Tunnelbau (6 Tunnel) 

PRA-PRO: 185 Einheiten 

Oberleitungen: 240 km VD 

Telekommunikation: ERTMS N2 und GSM-R 

Stationen: Marrakech, Chichaoua, Imintanout, Agrana, Amskroud, Agadir 

STRECKENENTWICKLUNG HAFENANSCHLÜSSE 

▪ Schienenanschlussprojekt Hafen SAFI  

Das Projekt :22,5 km elektrifizierte eingleisige Strecke mit gemischtem Verkehr, die den Bahnhof  

mit dem neuen Atlantik-Hafenkomplex von Safi verbindet. 

Geschätzte Kosten: 600 Millionen MAD (ca. 56,4 Mio. EUR) 

Planung: 42 Monate Prognose Ende März 2024  

▪ Schienenanschlussprojekt Hafen NADOR WEST MED + Flughafen Nador 

Das Projekt: 52 km nicht elektrifizierte eingleisige Strecke, die Selouane mit dem neuen Mittelmeer-

hafen Port Nador West MED verbindet inklusive Anschluss an den Flughafen Nador „Al Aroui“ 

Geschätzte Kosten: 4,3 Milliarden MAD; 

Planung: 53 Monate Prognose Ende April 2025 
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SCHIENENFAHRZEUGE 

Zuständig für Schienenfahrzeuge ist die ONCF-Abteilung Pôle Matériel (PM). Ihr unterstehen die technischen 

und industriellen Wartungszentren in Casablanca, Kenitra, Marrakech, Tanger, Meknes, Oujda, Nador Jorf  

Lasfar und Safi. Sie ist zuständig für die industriellen Entwicklung, Digitalisierung und Umsetzung. 

 

AKTUELLER BESTAND 

HOCHGESCHWINDIGKEITSZÜGE 

▪ 12 TGV-Züge ALSTOM (Frankreich)  

Strecke Casablanca-Rabat-Tanger, 533 Sitzplätze pro Zug, Akauf 2015 2016 

Betriebsgeschwindigkeit: 320 km/h auf LGV 

Stromversorgung 25 kV 50 Hz (LGV) und 3 kV DC (konventionelle Leitungen 

Kommerzielle Inbetriebnahme: November 2018 

TRIEBZÜGE UND LOKOMOTIVEN 

▪ 22 Duplex-Triebzüge ANSALOBREDA (Italien) 

Strecke Casablanca-Rabat-Kénitra, 376 Sitzplätze pro Zug, Ankauf: 2006 – 2010 

▪ 12 Triebzüge BOMBARDIER (Belgien) 

Erwerbsdatum: 1984 – 1995 

Anzahl der Sitzplätze: 210 Sitzplätze pro Zug 

Strecken: Casablanca-El Jadida, Casablanca-Flughafen, Casablanca-Settat 

…/… 
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…/… 

▪ 110 E-Lokomotiven (77 ALSTOM und 34 HITACHI) 

18 E1300 ALSTOM - 4000 kW (Ankauf 1992) für Personenverkehr 

09 E1350 ALSTOM - 4500 kW (1999) für Phosphattransport 

19 E1400 ALSTOM – 5500 kW (2009/10) für Personen- und Güterverkehr 

30 E1450 ALSTOM – 5500 kW (2019-21) für Personen- und Güterverkehr 

19 E1100 HITACHI – 2850 kW (1977) für Personen- und Güterverkehr 

04 E1200 HITACHI – 2850 kW (1982) für Personen- und Güterverkehr 

11 E1250 HITACHI – 3900 kW (1984) für Personenverkehr 

▪ 111 D-Lokomotiven (57 Streckenloks und 54 Wartungsloks) 

05 DF100 ALSTOM France (Ankauf 1969) 

22 DH350 G.M. USA (1974) 

30 DH400 NREC (2013) 

06 DG200 (1973) 

18 DI500 (1983) 

11 DK550 (1983) 

19 DM600 (1992) 

WAGEN UND GÜTERWAGONS 

▪ 420 Personenwagons und 30 Generatorwagen 

420 Wagons: 32.663 Sitze  

davon 68 Wagons 1. Klasse, 328 Wagons 2. Klasse, 24 Schlafwagons 

(Ankauf: 1977, 1977-84, 1984-95, 1977-83, 2017) 

▪ 4.894 Phosphatwagons  

1.325 Phosphattrichterwagons  

212 Trichter-/Tankwagons für Nebenprodukte (Dünger, Säure, Schwefel) 

▪ 3.357 Wagons für lose Güter und Schüttgut 

Trichterwagons für Schüttgut: 442 Kohle, 565 Ballast, 487 Getreide / Klinker, 39 Baryt, 109 Kalk 

249 Kippwagons 

758 Flächenwagons  

411 geschlossene Wagons 

297 Tankwagons (277 für Erdöl und 20 für Zement)  

INVESTITIONSPROJEKTE SCHIENENFAHRZEUGE  

Gesamtinvestition 2020-2025 für Schienenfahrzeuge: 7.400 Mio. MAD (ca. 693,89 Mio. EUR) 

Ziele:  

▪ Steigerung der Qualität nach internationalen Standards 

▪ Bessere Material-/Geräteproduktion 

▪ Optimierung und kontrollierte Wartungskosten: 30% Reduzierung 

Mittel:  

▪ Modernisierung des Materials und der Werkzeuge 

▪ Entwicklung der Kompetenzen 

▪ Kosteneindämmung 

▪ Beschleunigung der Digitalisierung 
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ANSCHAFFUNG / ERNEUERUNG DES FUHRPARKS  

▪ Anschaffung von Schienenfahrzeugen: 

30 E-Lokomotiven (bereits geliefert) 

80 Triebwagen mit Erweiterungsoption auf 120 Stück bis 2030  

Kohlewagons, Flächenwagons, Kippwagons, Trichterwagons und Tankwagons für Erdölprodukte 

▪ Erneuerung des Fuhrparks: 

Triebwagen, E- und Diesel-Lokomotiven, Triebwagen und Personenwagen, Güterwagons 

ERRICHTUNG NEUER WARTUNGSZENTREN FÜR SCHIENENFAHRZEUGE 

▪ Industrielles Wartungszentrum CASA ZENATA: Stand: in der Studienphase (01/2022-12/2024) 

▪ Technisches Wartungszentrum KENITRA: Stand: im Bau (02/2019-062022 

▪ Technisches Wartungszentrum Bahnhof CASA VOYAGEUR: Stand: in der Genehmigungsphase (09/2022-

06/2024) Technisches Wartungszentrum MARRAKECH Stand: in der Genehmigungsphase (09/2022-06/2024) 

▪ Technisches Wartungszentrum FES: Stand: in der Studienphase (02/2023-05/2025) 

DIGITALISIERUNG  

▪ Beschleunigung der CMMS-Implementierung  

Das computerunterstützte Managementsystem für Wartung soll das einzige Management-Tool werden. 

▪ Optimierung der Nebenzeiten durch kontinuierlichen Informationsfluss, Kontrolle der Bestände, bessere 

Planung und Vorbereitung 

▪ Materielle Entscheidungshilfe 

▪ Kontrolle der Wartungskosten 

▪ Instandhaltung 4.0 mit Einführung (IoT) 

Vernetzung der Züge, Erfassung aller Messwerte für Diagnostik der Ausrüstung, Ferndiagnose hinsichtlich 

besserer Produktivität und eine optimierte Betriebsplanung. 

▪ Intelligente Mess- und Regeltechnik 

Ausrüstung mit innovativen Wartungswerkzeugen, wie die Implementierung eines Zugscanners für die 

Messung und Kontrolle von Geräten der Schienenfahrzeuge bei Zufahrt ins Depot: Achsen und Räder, Hard-

wareintegrität, Pantograph, etc… 

▪ Digitale Transformation der Instandhaltungstechnik 

Digitalisierung der Instandhaltungs-Engineering-Prozesse mittels Computertool für die integrierte Verwal-

tung von Dokumenten, Plänen und technischen Diagrammen. 

AUFBAU EINER INSTANDHALTUNGSSTRUKTUR FÜR SCHIENENFAHRZEUGE 

▪ Verbesserung der Leistung der Schienenfahrzeuge 

▪ Entwicklung des ONCF-Know-how und deren Expertise 

▪ Flexibilität gewinnen 

▪ Entwicklung einer lokalen Industrie auf dem Bereich Schienenfahrzeuge 

▪ Kontrolle der Kosten und des Budgets 
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AUFBAU EINES ÖKOSYSTEMS  

Die Schiene steht im Mittelpunkt nachhaltiger Mobilitätsbedürfnisse und ihrer Entwicklung. Der Schienenver-

kehr bildet das Rückgrat grüner Mobilitäts- und Landnutzungsplanungslösungen mit bedeutenden industriel-

len, ökologischen und technologischen Komponenten. 

Der neue ONCF-Investitionszyklus und die neuen nationalen Netzerweiterungsprojekte bilden den idealen Im-

puls für die Entwicklung eines nationalen Eisenbahnökosystems.  

Marokko möchte ein Ökosystem aufbauen für Schienenfahrzeuge mit Integration lokaler Firmen. Parallel zum 

Investitionsplan sollen die ersten 20 Züge außerhalb Marokkos und mit einer lokalen Integration von 5% bis 

10% geliefert werden, die kommenden 20 Züge sollen bereit in Marokko und mit einer Integrationsquote von 

30% bis 40% hergestellt sein, die restlichen Züge mit einer lokalen Integration von 60%-80%. Der Investitions-

plan sieht bis 2030 die Anschaffung von 80 bis 120 Zügen vor.  

Die Alstom-Gruppe hat Ihr Interessen an der Schaffung eines lokalen Ökosystems deponiert mit der Einladung 

von 80 nationalen und internationalen Betreiber im Schienenverkehr zu einem Alstom-Lieferantentag Mitte Juni 

2022 in Rabat.  
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CHANCEN FÜR ÖSTERREICHISCHE LIEFERANTEN 

Zukunftsprojekte 

Niederlassungsmöglichkeiten österreichischer Unternehmen in Marokko 

Beitrag zur Schaffung von Ökosystemen im Eisenbahnsektor in Marokko. 

Die marokkanische Eisenbahngesellschaft ONCF sucht internationale Kooperationspartner und lädt österrei-

chische Firmen ein, ihre Technologien zu präsentieren.   

Nach intensivem Austausch mit der ONCF zwischen Herbst 2021 und Sommer 2022, scheint es offensichtlich, 

dass die zukünftigen Entscheidungen der ONCF, im Einklang mit ihrer Vision, „strategisch“ sein müssen. Die 

ONCF ist für alle Vorschläge offen, möchte den Wettbewerb aufrechterhalten und mit Unternehmen zusam-

menarbeiten, die Lösungen und Innovationen zur Installation von Technologien in Marokko durch Ökosysteme 

anbieten und Kompetenzzentren schaffen können. Dies entspricht auch der aktuellen Politik und den Richtli-

nien des Industrieministers für die industriellen Entwicklung Marokkos. 

Im Schienenverkehr steht die Sicherheit an erster Stelle: Weichen und Kreuzungen sind der "Risikopunkt" für 

Entgleisungen/Unfälle, an zweiter Stelle steht die Lebensdauer der Schienenanlagen, da die Investitionen sehr 

hoch sind, gefolgt von der Optimierung der Wartung, Kostenreduktion, Minimisierung von Verkehrsunterbre-

chungen aus Wartungsgründen. Für österreichische Lieferanten von Ausstattung, Maschinen, Geräten, neuen 

Technologien und Lösungen für Kommunikation, Signaltechnik, Oberleitungen und Energie, für Wartung und 

Kontrolle der Schieneninfrastruktur gibt es hier hervorragende Einstiegschancen. Für die Rehabilitierung und 

Instandhaltung der Schienenfahrzeuge bzw. im Rahmen des geplanten Ökosystems sind Hersteller und Liefe-

ranten von Fahrzeugkomponenten, Teile, Innenausstattung, Elektrifizierung gefragt. Güterverkehr ist die 

Hauptaktivität der marokkanischen Eisenbahnen. Die wichtigsten Warengüter sind chemische Produkte, Mine-

ralien und Baustoffe, Energieprodukte, Pkws und Agroprodukte. Hier ergeben sich zahlreiche Absatzchancen 

für österreichische Unternehmen auf dem Bereich Abwicklung, Warenaufbereitung, Handling, Sonderausstat-

tung, Heb- und Ladetechnik, Sicherheit, Qualitätskontrolle, Digitalisierung, Umwelt… 

Die Registrierung als Lieferant erfolgt über die Webseite der ONCF: ONCF - ONCF Espace Voyageurs 

Kontaktieren Sie das AußenwirtschaftsCenter Casablanca für eine Einführung Ihres Unternehmens bei der 

ONCF.  

https://www.oncf.ma/fr/login
mailto:casablanca@wko.at?subject=Marokko%20|%20ONCF,%20Einführung%20-%20Produktvorstellung
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GESCHÄFTSKLIMA, STÄRKEN UND SCHWÄCHEN MAROKKOS 

MAROKKO IST ATTRAKTIV UND WIRTSCHAFTLICH STABIL, SEINE NÄHE ZU EUROPA IST EIN PLUS 

Marokko gilt mittlerweile neben Südafrika als attraktivster Investitionsstandort des afrikanischen Kontinents 

und konnte im Ease of Doing Business Index 2020 der Weltbank um 7 Plätze auf Rang 53 nach vorne rücken. 

Der französische Rat der Investoren in Afrika listet Marokko auf Platz 1 im CIAN-Brometer 2020, zusammen mit 

Mauritius, gefolgt von Südafrika, Ägypten, Tunesien, Mauretanien und Algerien. Das Königreich hebt sich an die 

Spitze durch seine Infrastruktur, sein Stromnetz und die Sicherheit. Neben dem Tourismus sind Agrarlebens-

mittel, Automobil- und Luftfahrtindustrie, Chemie, Bergbau und Logistik die wichtigsten Sektoren. 

Die Wirtschaft ist offen für neue Technologien und Innovationen in allen Bereichen, vielfältig strukturiert und 

stark ausgerichtet nach Europa und Afrika. Marokko hat solide makroökonomische Bilanzen und ein hohes Ent-

wicklungspotenzial, insbesondere Exportpotenziale mit afrikanischen Ländern wie Algerien, Südafrika, Tansa-

nia, Sambia, Botswana, Uganda, Simbabwe, Ruanda und Kenia, die zusammen mehr als 30% des afrikanischen 

BIP ausmachen. Das Land hat bilaterale und regionale Freihandelsabkommen mit über 55 Ländern. 

DIE INFRASTRUKTUR MAROKKOS ZÄHLT ZU DEN BESTEN IN NORDAFRIKA 

Der Hafen Tanger Med gilt als größter Containerhafen in ganz Afrika, mit einem Umschlag von 9 Millionen Con-

tainern pro Jahr, das entspricht dem Hafenumschlag von Hamburg. Tanger Med liegt im Delta von Gibraltar un-

weit der Automotive-Zonen und wurde 2019 erweitert. Bis 2030 sind 6 neue Häfen geplant: Ausbau des Hafens 

von Jebha, Bau des neuen Hafens Dakhla Atlantique mit einem Investitionsumfang von 900 Mio. Euro, und Er-

weiterung von vier existierenden Häfen). Im Bau sind derzeit die Häfen Kenitra Atlantic (Investitionsvolumen 720 

Mio.Euro) und Nador West-Med (zwei Phasen mit einer Investition von 2 x 950 Mio. Euro).  

Ein gut ausgebautes Straßen- und Schienennetzwerk: Marokko investiert fortlaufend in den Ausbau von Lo-

gistikhubs in der Region und die Erweiterung seiner Infrastruktur. Der Ausbau der Hochgeschwindigkeitslinie 

Tanger-Kenitra-Rabat-Casablanca bis Marrakech ist in der Ausschreibungsphase, die Erweiterung bis Agadir in 

der Studienphase. Die Verdreifachung der Flughafenkapazitäten (derzeit ca. 100 Destinationen) steht an, ebenso 

der Bau von Hauptlogistikparks und Trockenhäfen, sowie der Ausbau von Logistikzonen in 28 Städten. In Zu-

kunft sollen alle Städte und Wirtschaftsstandorte, mit der Schiene verbunden sein. 

Marokkos Antwort und Schritt zum Abbau der bürokratischen Hürden, für mehr Transparenz und den Kampf 

gegen Korruption liegt in der innovativen Digitalisierungsstrategie Maroc Digital 2033, die u.a. darauf abzielt, die 

Wirtschaft und infrastrukturellen Prozesse durch Digitalisierung zu erleichtern: Einführung von E-Payments im 

Zahlungsbereich von Hafengebühren, digitale Zollabfertigungen, Baugenehmigungen, vereinfachte Prozesse in 

der Firmengründung, generell administrativer Abbau der Bürokratie... 

 

Zu den schwachen Seiten gehören der informelle Sektor, die Justizreform, die auf sich warten lässt, der West-

saharakonflikt und die Probleme mit Algerien. Auf dem Eisenbahnbereich gilt es, den Binnenmarkt zu entwi-

ckeln. Es besteht ein hoher Mangel an High-Tech Profilen und Fachkräften, Forschung & Entwicklung braucht 

internationale Unterstützung. Marokko ist noch zu stark von industriellen Importen abhängig. 

https://www.doingbusiness.org/en/rankings
https://www.forum-afrique-2021.fr/rapport-cian/
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KONTAKTDATEN 

BAHNBETREIBER, SCHIENENVERKEHR 

 

MAROKKANISCHE  

EISENBAHNEN  

ONCF 

Office National des Chemins de Fer 

8, rue Abderrahmane El Ghafiki 

Rabat-Agdal, Marokko 

T +212 537 77 47 47  

W  www.oncf.ma  

 

Registrierung des Lieferantenportals: 

ONCF – Espace Fournisseur 

https://www.oncf.ma/fr/login 

 

INFRAWAY MAROC 

Plateforme Logistique – Centre d‘Affaire Mita 

Boulevard Moulay Isamïl, Ain Sebaâ 

Casablanca, Marokko 

T +212 522 24 19 08 

E hanyn@oncf.ma 

AUSBILDUNGSINSTITUT 

EISENBAHN 

IFF – Institut de Formation Ferroviaire 

Avenue Ibn Sina 

Rabat – Agdal, Marokko 

T +212 537 68 00 33 

E contact@iff-ma.com  

W www.iff-ma.com  

TRAMWAY  CASA Développement 

14 Av. Mers Sultan 

Casablanca, Marokko 

T +212 522 36 87 74 

E casadev@casadev.ma 

W www.casadev.ma 

 

TRANSDEV – Exploitation du Tramway de Rabat-Salé 

E redouane.moustahssine@transdev.com 

 

http://www.oncf.ma/
https://www.oncf.ma/fr/login
mailto:hanyn@oncf.ma
mailto:contact@iff-ma.com
http://www.iff-ma.com/
mailto:casadev@casadev.ma
http://www.casadev.ma/
mailto:redouane.moustahssine@transdev.com
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STAATLICHE STELLEN 

INTERNETLINKS / INFORMATIONEN  

 

TRANSPORTMINISTERIUM 
Ministère du Transport et de la Logistique 

Rabat-Agdal, Marokko 

T +212 537 67 94 36 

F +212 537 71 69 53 

W www.transport.gov.ma  

INDUSTRIEMINISTERIUM Ministère de l’Industrie et du Commerce 

Rabat, Marokko 

T +212 537 76 45 18 

F +212 537 73 93 19 

W  www.mcinet.gov.ma  

INVESTITIONSAGENTUR  Agence Marocaine de Développement des Investissements  

et des Exportations - AMDIE 

Rabat-Hay Riad, Marokko 

T +212 537 22 64 00 

T +212 537 67 34 21 

E info@invest.gov.ma 

W http://invest.gov.ma  

ARBEITGEBERVERBAND CGEM 

Confédération Générale des Entreprises du Maroc 

23, Boulevard Mohamed Abdou, Quartier Palmier 

20340 Casablanca 

T +212 522 99 77 00 

E cgem@cgem.ma 

W http://www.cgem.ma  

Marokko Portal http://maroc.ma  

e-Government Program 

Morocco 
http://www.egov.ma/en  

Ausschreibungsportal  https://www.marchespublics.gov.ma/ 

Industriesektoren Marokko http://www.mcinet.gov.ma/fr/content/les-secteurs-industriels 

Statistiken 
https://www.oc.gov.ma/fr/e-services/plateforme-des-enquetes-statis-

tiques  

Industriezonen  http://www.zonesindustrielles.ma 

Afrikanische Union https://afcfta.au.int 

http://www.transport.gov.ma/
http://www.mcinet.gov.ma/
mailto:info@invest.gov.ma
http://invest.gov.ma/
mailto:cgem@cgem.ma
http://www.cgem.ma/
http://maroc.ma/
http://www.egov.ma/en
https://www.oc.gov.ma/fr/e-services/plateforme-des-enquetes-statistiques
https://www.oc.gov.ma/fr/e-services/plateforme-des-enquetes-statistiques
http://www.zonesindustrielles.ma/
https://afcfta.au.int/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 

AUSSENWIRTSCHAFTSCENTER CASABLANCA 

45 Avenue Hassan II, 20130 Casablanca, Marokko 

T +212 522 223282 

E casablanca@wko.at 

W wko.at/aussenwirtschaft/marokko 

 

 

 

 


